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Zürich 1884. X. Jahrgang N! 42 18 October

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Veraotwortliche Redaktion : Jean Netzii. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck yoo J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -m> Briefe und G*l^r frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fttr die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; für das übrige Europa, fur Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; fttr Südamerika and Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fur 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 25 CL., fflr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter fttr Lneern: Prelt's Bachhandlang; fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Malland.

Ser £erbft ift 0a! diu mürrifaj Setter
SBtrft Hon ben Säumen alle «Blätter,

Sie reifen Uty bte %tw au§}
fêin rotlber #ug ge&t burdj bie Mafien,

28a^ebbeï fliegen burd) bie (Staffen

Unb überfluten jebeS #auê.

#errauftt)t ftnb nun bie luft'gen ftêten,
©etyerrt bie £i#ofalitäten,
Sajlroüljlerei allein gibt roarm.

gn fttllen Staufen tönt bas Soben,

Um Äanbibaten Iierrfajt ein toben
Unb ein (BerüHrn' jum (Bott erbarm.

diu 3eber roiH ba§ »olf beglütfen,

®n Seber tym bie £ülfe fdjitfen,

Sag eê niàjt roeifj, roo auS unb ein.

& roäfjlt unb rottet unb fdjreibt am «e
Uub fdjliefjltdj fdjlägt eê iu bie £änbe;

'* muDf alfo boa) beim «ttro fein!"

Sa fommt ber Sdjnee mit feinem grieben,

Sie SamUe, bie man längft gemieben,

Sie fammelt tuieber ßlein unb ©rofj;
Unb iu bem trauten grennbeSfreife,

Sa fingt man frolj bie alte 2ßeife:

Sa£ ift beê guten «Bürgers Sooê."

lüniok 1885, X.^slil'qsng l'i? 5? IL Vetobs,'

«xpeàitioo: MudolZti-llüe. SS, Meli,

^lle po»t!tmt«r Ullà Lueiànàng»» osdwsll Sestelliiossll Slltxsxell. ?r«,I<o kar ckis 8à«Iî : ?ur s àlvllàte ?r. z, kar E Ickollàte ?r. lî. sv,
kar IS àloll»ts ?r. Iv; kür à» vdrig» kuroo», kur »«gvpt«n uock ckis V,r«lnlgi,n 8t»t»n ?oo Xoriismirlii» kllr H Nooàte ?r. 7, kür IS Aooà
?r. IS. S«; kur 80ck»m»r»i» uock V»rck»r i>»»I»n kllr « Itoosts ?r. », kur I« àlon»t« ?r. I«. à-eîn« SS Ks.

In.»«»»».!)« per visrgvspâlteos ?stit-à kar ài« 8eI»««I, SS (,'!..., kar ck«u> ku»!»,^ Sv vt». ; dsi iiVI«I»rî,s!un,»n d«àsiitsr.àer kàbàtt.
^uktràge dvkdrckoro »II» Xnnonesn - )ig«ntur»n.

kllr prilî's Luodlt»ockliul«; kor »»Ip'soue Luooosoàiuog; kar lS»tì»i»â uock II»Il««:
I. I. ?r«» io >»II»i«i.

Der Herbst ist da! Ein mürrisch Wetter
Wirst von den Bäumen alle Blätter,
Die recken kahl die Arme aus,
Ein wilder Zug geht durch die Masten,

Wahlzeddel fliegen durch die Gasten

Und überfluthen jedes Haus.

Verrauscht stnd nun die lust'gen Feten,
Gesperrt die Hitzlokalitäten,

Wahlwühlerei allein gibt warm.

Fn Mm Klausen tönt das Loben,

Um Kandidaten herrscht ein Toben

Und ein Gerühm' zum Gott erbarm.

Ein Jeder will das Volk beglücken,

Ein Jeder ihm die Hülse schicken,

Daß es nicht weiß, wo aus und ein.

Es wählt und wählt und schreibt am Ende

Und schließlich schlägt es in die Hände:

's mußt' also doch beim Alten sein!"

Da kommt der Schnee mit seinem Frieden,

Die Lampe, die man längst gemieden,

Sie sammelt wieder Klein und Groß;

Und in dem trauten Freundeskreise,

Da fingt man froh die alte Weise:

Das ist des guten Bürgers Loos."


	Herbstlied

